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Ziel/ Maßnahme Nr. 437 Die Pfarreien unterstützen und fördern Vereinigungen von Gläubigen, die der Vertiefung 
des Glaubens und des geistlichen Lebens dienen: z. B. Gebetsgruppen, Bibelkreise oder 
Glaubenskurse. 

Texte zum Vertiefen des 
Themas 

Bibel: 

Mt 18, 19-20: Weiter sage ich euch: Was auch immer zwei von euch auf Erden einmütig 
erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten. Denn wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. 

Apg 2, 42: Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der Gemeinschaft, am Brechen 
des Brotes und an den Gebeten. 

Apg 12, 12: [Petrus] ging zum Haus der Maria […] wo nicht wenige versammelt waren und 
beteten. 

Synode: 

385: In den Kirchen- und Pfarrgemeinden der Diözese Bozen-Brixen werden „Kleine 
Christliche Gemeinschaften” aufgebaut. 

Lehramt: 

CIC Can. 215: Den Gläubigen ist es unbenommen, Vereinigungen für Zwecke der Caritas 
oder der Frömmigkeit oder zur Förderung der christlichen Berufung in der Welt frei zu 
gründen und zu leiten und Versammlungen abzuhalten, um diese Zwecke gemeinsam zu 
verfolgen. 

Dekret Apostolicam Actuositatem über das Laienapostolat: 

19: Bei den Vereinigungen des Apostolates finden wir eine große Verschiedenheit. Einige 
nehmen sich das allgemeine apostolische Ziel der Kirche vor, andere verfolgen nur die 
Teilziele der Evangelisierung und Heiligung, andere die Ziele der christlichen Beseelung 
der zeitlichen Ordnung, andere wieder legen in besonderer Weise durch Werke der 
Barmherzigkeit und der Liebe Zeugnis für Christus ab. 

Johannes Paul II, Apostolisches Schreiben Christifideles laici: 

29-30: Die communio der Kirche, die schon im Tun der Einzelperson gegenwärtig und 
wirksam wird, findet einen besonderen Ausdruck im gemeinschaftlichen Tun der Laien, 
das heißt in ihrem gemeinsamen Einsatz, wenn sie mitverantwortlich am Leben und an 
der Sendung der Kirche teilnehmen. […] Schon immer aber hat der Zusammenschluss von 
Laien eine kontinuierliche Linie in der Kirchengeschichte dargestellt. 

Was passiert am 
bischöflichen Ordinariat? 

 Das Katholische Forum (http://www.katholisches-forum.it) ist ein 
Zusammenschluss von Vereinen, Verbänden und Gruppen, »welche die christliche 
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Weltanschauung als Grundlage haben« (Kath. Forum, Statuten 1). Das Bischöfliche 
Ordinariat unterstützt sie nach dem Prinzip der Subsidiarität. 

 Der Sterzinger Dekan Josef Knapp wird mit Wirkung ab 1. September 2018 Referent 
der Berufungspastoral am Bischöflichen Ordinariat Bozen. 

Was können wir vor Ort 
tun? 

Es ist zuallererst wichtig, Vorhandenes sichtbar zu machen und sich dabei zu fragen: Wo 
gibt es Gebetsgruppen, Bibelkreise oder Glaubenskurse in der Nähe? Welche 
Vereinigungen, Verbände und Gruppen sind in der Umgebung tätig? Wie können sie 
unterstützt werden (auch mit dem eigenen Engagement)? 

Eine Möglichkeit, selbst aktiv zu werden, ist die Teilnahme am Gebetsnetz für die 
Berufungen oder die Gründung in der eigenen Pfarrei von Kleinen Christlichen 
Gemeinschaften. Diese leben im Kleinen die Wesensvollzüge der Kirche: die 
Verkündigung. Sie sind ein bewährter Ansatz, wie sich Kirche „von unten“ her erneuert 
und zu einer lebendigeren Glaubensgemeinschaft wird. 

Welche Hilfen können wir 
erwarten? 

Das Referat für Pfarreien und Gemeinschaften des Bischöflichen Ordinariats 
(giuseppe.ganarini@bz-bx.net) unterstützt die Entstehung Kleiner Christlicher 
Gemeinschaften in den Pfarreien und verfügt über ein Team ausgebildeter Personen, die 
in die Methode des Bibelteilens einführen können (vgl. Maßnahme 385). 

Die eigene Teilnahme am Gebetsnetz für die Berufungen kann per E-Mail 
(vocazione.berufung@bz-bx.net) oder per Post (Seelsorgeamt Berufungspastoral, 
Domplatz 2 39100 Bozen) mitgeteilt werden. 

 


